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Vor50Jahren

...wurde ein halbes Dutzend
städtischer Ämter von der so-
genannten Griechen-Affäre in
Atemgehalten:DieKindergrie-
chischerGastarbeiter in Kassel
weigerten sich seit vielen Mo-
naten standhaft, ihreVorberei-
tungsklassen fürLandsleutezu
verlassen und auf die Regel-
schulen ihrer Stadtteile zu
wechseln. Mit einer Überra-
schungsaktion wollten Ord-
nungs- und Schulamt dies nun
durchsetzen, was aber miss-
lang.

Vor25Jahren

...begann Kassel, einen Logen-
platz an der Fulda wiederzu-
entdecken: Auf dem vormals
verwaisten Rondell wurden
ein Kulturprogramm mit Be-
wirtung sowie ein Flohmarkt
organisiert.AusdamaligenIde-
en für eine Gastronomie in
dem 500 Jahre alten Geschütz-
turm wurde zwar nichts, aber
der heutige Biergarten macht
das Rondell jeden Sommer
zumbeliebtenTreffpunkt.

ErfindungdesTages

Der„TagderDrehtür“wird seit
dreiJahrenjeweilsam7.August
alskurioserFeiertagbegangen,
An diesem Datum erhielt 1888
der amerikanische Erfinder
Theophilus Van Kannel das Pa-
tent für diese bequeme und
luftzugfreieKonstruktion.

Undsonst?

Werden wie heute mal schau-
en, an welchen Geschäftsein-
gängen in der Innenstadt man
zur Feier des Tages ein wenig
Karussell fahrenkann.

HEUTE

Kassel – Als die Firma Planse-
cur 1997 ihren Hauptsitz von
BonnnachKassel verlegte,war
die Freude in der Stadt groß.
Von einem „positiven Beispiel
dynamischen Unternehmer-
tums“ schwärmte der damali-
ge Oberbürgermeister Georg
Lewandowski. Mit 80 neuen
JobstragederFinanzberaterda-
zu bei, Kassel als Wirtschafts-
standort in der Mitte des wie-
dervereinigten Deutschlands
zustärken.
UndauchdieArchitekturdes

Gebäudekomplexes an der
Druseltalstraße 150 sorgte für
Aufsehen:DerNeubau zeichne
sich durch „Offenheit und
Transparenz“ aus und nehme
Rücksicht auf den „ökologi-
schen Kontex“, hieß es in der
HNAvom19.April1997.
Doch das Kapitel in Wil-

helmshöhe ist offenbar zu En-
de. Im Frühjahr 2026 will Plan-
secur nach Informationen un-
serer Zeitung den Standort ver-
lassen. Neue Firmenanschrift
wird die Hentzestraße 36 in
Wehlheiden,wo auf demAreal
eines ehemaligen Edeka-Ge-
tränkemarktes Kassels größter
Neubau in Holzbauweise ent-
stehen soll. Weil der aber erst
Ende 2027 fertig werden dürf-
te, bezieht Plansecur nach An-
gaben eines Firmensprechers
erst einmal einen Nebentrakt
desBundessozialgerichts.
Warum verlässt ein florie-

rendes Unternehmen eine der
besten Adressen der Stadt, um
als Zwischenmieter in ein Ge-
bäude einzuziehen, dessen Ar-
chitektur (Bauphase1935-38) so
ziemlich dasGegenteil von „of-
fenundtransparent“ ist?
„Wir waren stolz auf unsere

bisherige Heimat, freuen uns
nun aber auf die Möglichkei-
ten, die uns der neue Standort
eröffnet“, sagt Plansecur-Ge-
schäftsführer Heiko Hauser.
Über die genauen Gründe für
den Tapetenwechsel hüllt sich

das Unternehmen in Schwei-
gen. Dafür ist in einer Presse-
mitteilungumsoausführlicher
von den Vorzügen des künfti-
gen Firmensitzes die Rede. Der
geplante Holzbau sei „ein Ge-
bäude, das zur Haltung passt“
undetwainpunctoEnergieeffi-
zienzseinesgleichensuche.
Das Projekt „Hentze 36“, wie

es das Kasseler Architekturbü-
ro Pape + Pape zusammen mit
demSpangenbergerHolzbauer
KühlbornanderEcke zurWitt-
rockstraße plant und in dem
auch 40 Wohnungen entste-
hen sollen, passe auch deshalb
zuPlansecur,weil es „moderne
Arbeitsformen“ und eine „offe-
ne Architektur“ biete. Mit fast
identischenWorten hatteman
vor 28 Jahren den Bau an der
Druseltalstraßegepriesen.
Zeitgemäße Räumlichkeiten

sind für ein Unternehmen, das
sein Geld mit der Beratung
wohlhabender Kunden ver-
dient, wahrscheinlich nicht

verkehrt. Plansecurs Kernge-
schäft besteht in der Vermö-
gensplanung für Privatiers und
Firmen–vonderKapitalanlage
über die Altersvorsorge bis hin
zum Immobilien-Investment.
BundesweitbeschäftigtdasUn-
ternehmenrund160selbststän-
dige Berater, die mehrheitlich
selbst am Unternehmen betei-
ligt sind. 70 von ihnen arbeiten
amKasselerHauptsitz.
Auch sie sollen vom Umzug

profitieren. „Wir wollten für
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ein Umfeld schaf-
fen, das den Austausch fördert
und eineAtmosphäre bietet, in
der man gerne zusammen-
kommt“, sagt Marie-Christin
Brumma, Leiterin Interne
Dienstebei Plansecur. LautMit-
teilung will die Firma das Erd-
geschoss und das erste Oberge-
schoss in Wehlheiden bezie-
hen.DieGestaltungderRäume
könne imDetail andenBedürf-
nissen der Mieter ausgerichtet

werden, hatte Bauherr Kai
Kühlborn imFebruarangekün-
digt.
Erstmal werden sich die

Plansecur-Mitarbeiter aber an
den Graf-Bernadotte-Platz ge-
wöhnenmüssen.Was den Um-
zug mit dem ungewöhnlichen
Interimsstandort so dringend
macht,bleibtweiterhinunklar.
Allein am Auslaufen des Miet-

vertrags an der alten Adresse,
wiederSprecheraufNachfrage
erklärte,dürfteesnicht liegen.
Und womöglich wird das

Bundessozialgericht zu einer
gar nicht so kurzen Zwischen-
station: Nach Angaben eines
Stadtsprechers liegt der Kasse-
ler Bauaufsicht bislang noch
kein Bauantrag für die Hentze-
straßevor. FRANZ VIOHL

Plansecur plant Umzug
Finanzberater zieht nach Wehlheiden, aber erstmal ins Bundessozialgericht

Seit 1997 die Adresse von Plansecur: der Firmensitz an der Druseltalstraße 150 in Bad Wilhelmshöhe. FOTO: PLANSECUR/NH

Hier will die Firma einziehen: Ende 2027 soll das Projekt „Hent-
ze36“, Kassels größter Neubau aus Holz, in Wehlheiden fertig
sein. ANIMATION: PRIVAT

Kassel – „Was würdest du in
deiner direkten Umgebung
verändern?“;„Was machst du,
umdichsichererinderStadtzu
fühlen?“;„Wie gut kennst du
deine Nachbarschaft?“: Wer
sich imUni-Lokal in der Innen-
stadt die aktuelle Ausstellung
„Zukunftsorte“ anschaut, darf
seine eigenen Antworten auf
diese Fragen direkt auf einen
riesigen Tisch kritzeln. Es
macht aber auchSpaß, dieAnt-
wortenderanderenzu lesen.
„Verdichtung statt Leer-

stand“, steht da neben der ers-
ten Frage. ZumWort „Straßen-
fest“ hat jemand einen Luftbal-
lon mit Wimpelkette gemalt.
Auf die Frage nach der Sicher-
heitheißt es: „MitdemFahrrad
fahren, um schneller zu sein.“
Mit den FragenundAntworten
wollen die Akteure des SDG+
Labs, das Nachhaltigkeits-La-
bors der Universität, Leute zu-
sammen und ins Gespräch
bringen, sagt Ausstellungsku-
rator Florian Bremer. Es sei ein
Angebot, seineneigenenHand-
lungsspielraum zu finden und
eine Antwort auf die Frage:
„Waskannichselbst tun?“

Im Kern beschäftigt sich die
Ausstellung damit, wie die
Stadt Kassel und das Umlad

nachhaltig gestaltet werden
können. Es gehtdarum,wodas
schon passiert und wo das ge-

wünscht ist. Ganz imSinne des
diesjährigen Themenschwer-
punktes des SDG+ Labs: Stadt
undLand.
DieAusstellunggreift laufen-

de Projekte auf, die das Labor
angestoßen hat. Etwa im Forst-
feld, womit Bürgerbeteiligung
gerade eine Brachfläche neu
gestaltetwird.AufTafelnerfah-
ren die Besucher etwas zum
Thema Stadtgrün, wie die Ver-
kehrswende gelingen kann,
was beim Thema Wohnen
falsch läuft und warum es
mehrGemeinschaftbraucht.
Für mehr Grün sorgt bei-

spielsweise das Projekt „PAR-
Ken“. Auf den Tafeln erfährt
man, dass eine Initiative aus
dem Uni-Fachbereich Städte-
bau mit Bürgern auf nicht ge-
nutzten Parkflächen mobile
grüne Inseln mit Sitzmöglich-
keiten schiebt, die auch Schat-
ten spenden. Wie man mitma-
chen kann, erfährt man natür-
lichauch.
Beim Thema Wohnen wirft

die Ausstellung einen Blick auf
ein Projektteam, das sich mit
Wohnraum in Baunatal be-
schäftigt. Gemeinsammit Poli-

tik, Verwaltung, Unterneh-
men, Grundstückseigentüme-
rinnenundBewohnernwollen
die Beteiligten ausloten, wie
man die Stadt im Bestand wei-
terentwickeln kann, ohne am
Stadtrand Flächen durch Neu-
bauversiegelnzumüssen.
Auf dem Tisch ist übrigens

noch Platz. Gut zu sehen ist
auch, wie Teilnehmer aufein-
ander reagieren. Der Wasch-
bär, den jemand auf den Tisch
gezeichnet hat, bekam relativ
schnell einen Käfig. Dann
schrieb jemand „nicht nied-
lich!“, daneben jemand ande-
res „DOCH“. Unter dem Käfig
steht: „ZuAhlerWorscht verar-
beiten“, daneben hat jemand
„NICHT“ davor geschrieben.
Wer noch was ergänzen will:
Die Ausstellung ist noch bis 18.
Oktobergeöffnet.

VALERIE SCHAUB

Nachhaltige Zukunft von Orten mitgestalten
Ausstellung in Uni-Lokal ist eine Einladung für Veränderungen in und um Kassel

Auf die Stifte, fertig los: Florian Bremer, Kurator der Ausstel-
lung „Zukunftsorte“ im Uni-Lokal, hält symbolisch den Stift für
Besucher bereit. FOTO: VALERIE SCHAUB

Öffnungszeiten
Uni-Lokal, Wilhelmsstraße 21,
dienstags bis freitags12 bis18 Uhr,
samstags12 bis16 Uhr. Führungen
mittwochs13 und17 Uhr, ohne
Anmeldung. Eintritt ist kostenlos.
Mehr Infos: sdgpluslab.de

Nordshausen – Zwei jugendli-
che Rollerdiebe hat die Polizei
am Dienstagabend in Nords-
hausen festgenommen. Gegen
18.20UhrhatteeineZeugin laut
Mitteilungder Polizei zwei Per-
sonen beobachtet, die sich in
der Straße „Auf der Dönche“
am Zündschloss eines Motor-
rollers zu schaffen machten
und anschließend damit
davonfuhren.
Die Zeugin wählte umge-

hend den Notruf und gab ne-
benderFluchtrichtungauchei-
ne detaillierte Beschreibung
der Täter unddes entwendeten
Zweirades ab.Wenig später be-
merkte eine Streife zwei Ju-
gendliche, auf die die Beschrei-
bung zutraf und die bei Erbli-
cken der Polizei zu Fuß die
Fluchtergriffen.
Nach einer kurzen Verfol-

gung konnten die beiden 15-
Jährigen aus Kassel, die das
mutmaßliche Werkzeug zum
Knacken des Zündschlosses
noch bei sich trugen, festge-
nommenwerden.Die Jugendli-
chen müssen sich nun wegen
des Rollerdiebstahls verant-
worten. kme

Jugendliche
stehlen Roller in

Nordshausen
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